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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Von den Mitgliedern des preußiſchen Staats miniſteriums
befinden ſich zur Zeit nur zwei in Berlin der Vicepräſident des
Stagatsminiſterinms Dr v Bötticher und der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten Thielen die gleich dem Landwirthſchafts
miniſter Freiherrn v Hammerſtein der zur Zeit auf einer

re in Schleswig Holſtein begriffen iſt ihren
ommerurlaub in der zweiten Hälfte des nächſten Monats an

treten dürften Alle anderen Miniſter befinden ſich auf Urlanb
ſo der Reichskanzler Fürſt zu Hoh enlohe auf ſeiner Beſitzung
in Auſſee der Handelsminiſter Freiherr v Berlepſch auf ſeiner
Beſitzung in Thüringen der Juſtizminiſter Schönſt edt auf der
Juſel NRügen der Kultusminiſter Dr Boſſe in Tirol der
Miniſter des Jnnern v Köller im Elſaß der Finanzminiſter
Dr Miquel im Harz auch der Kriegsminiſter Bronſart
von Schellendorff iſt von Berlin abweſend

Mangelhafte Rechtskenntniß
Jn einem berliner Blatte beſchwerte ſich ein Rechtsanwalt

über eine Handhabung des Einkommenſteuergeſetzes in ſeinem
Wohnorte die von neuem beweiſt wie ſchwer ſich das Geſetz
in der Praxis einbürgert Der Rechtsanwalt hatte rechtzeitig
ſeine Steuererklärung abgegeben und die Veraulggungskommiſſion
ihn demgemäß veranlagt aber wie ſich ſpäter herausſtellte
nur proviſoriſch Als die Veranlagungsarbeiten ſtatt
fanden war bekannt geworden daß einer der in der Stadt
wohnenden Rechtsanwälte ſeinen Wohnſitz zu verlegen gedachte
und das dadurch frei werdende Notariat einem anderen Rechts
anwalte dem oben erwähnten Beſchwerdeführer zufallen würde
Jm Mai fand die Ueberſiedelung des einen Rechtsanwalts
thatſächlich ſtatt und Ende Juni wurde der andere zum Notar
ernannt Jm November erhielt letzterer von dem ſtell
vertretenden Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion ein
Schreiben in dem ihm mitgetheilt wurde daß ſeine Steuer
erklärung beanſtandet würde und das Einkommen aus dem
Notarigt noch dem deklarirten Einkommen hinzugeſetzt werden
müßte Anf die Erwiderung des Rechtsanwalts daß er zur
Zeit der Stenererklärnng nicht Notar geweſen wäre keine
andere Nebeneinuahme gehabt hätte und auch nicht hätte wiſſen
können daß er Mehreiünahmen haben würde wurde erwidert
daß man in Erwartung der Mehreinnghmen aus dem
Notarigt die Veranlagung ausgeſetzt hätte und die
Veranlagung erſt jetzt erfolgen ſollte Eine Be
ſchwerde bei der Regierung wurde für unbegründet erachtet
und der Rechtsanwalt auf den Weg der Berufung verwieſen
zu der der Rechtsanwalt aber keinen Anlaß zu haben glaubte

Dieſer Thatbeſtand ergiebt ſich aus des Rechtsanwalts
Schreiben das im übrigen noch allerlei Betrachtungen enthält
leider aber anzugeben vergißt was denn nun eigentlich aus
der Sache geworden iſt
eine nachträgliche Beanſtandung einer Steuererklärung wider
ſpricht dem Geſetze Da der Rechtsanwalt gus feiner
Praxis kein feſtes Einkommen hat ſo hat er ſein ſteuerpflichtiges
Einkommen nach dem Durchſchnitte der letzten drei Jahre zu
deklariren und iſt hiernach zu veranlagen und zwar ſofort
endgiltig und unwiderruflich Was er im nächſten Jahre als
Notar mehr verdient kommt in der nächſten Steuererklärung

Halle a d Saale Mittwoch den 31 Juli

Eine proviſoriſche Veranlagung und

zur Erſcheinung Das Verfahren der Veraulagungs Kommiſſion
war in dem beſprochenen Falle durchaus ungeſetzlich

Auch die Antwort der Regierung entſpricht dem Geſetze nicht
Die Regierung mußte die Beſchwerde an den Vorſitzenden der
Berufungskommiſſion abgeben und dieſer mußte den Vor
ſitzenden der Veranlagungs Kommiſſion belehren daß er zu
der n im November uicht befugt ſei und daß durch
Feſtſetzung des Steuerbetrages auf Grund der Steuererklärung
die Sache erledigt ſei Die Verweiſung auf den Weg der
Berufung war gauz unbegründet denn vorläufig war that
ſächlich kein Grund zur Berufung vorhanden Ein ſolcher
war erſt gegeben wenn die Veranlagungs Kommiſſion eine
neue Veranlagung ansgeſprochen hätte dann war dieſe mit
dem Rechtsmittel der Berufung anzufechten

Zeigt ſich ſo eine unzutreffende Auffaſſung rechtlicher Ver
hältniſſe bei den betheiligten ſtaallichen Organen ſo iſt auch
der Hanptbetheiligte der Rechtsanwalt von mangelhafter Kennt
niß des Rechtes nicht freizuſprechen Jn ſeinem Schreiben
ſpricht der Rechtsanwalt ſtets von einer EinſchätzungsKour

Beranlagungs Kommiſſion in Frage kommen kann
Rechtsanwalt mußte ferner wiſſen daß Beſchwerden über den
Vorſitzenden der Veraulaggungs Kommiſſion bei der Regierung
nicht anzubringen find Vor allen Dingen aber mußte der
Rechtsanwalt ſich durchaus darüber klar ſein daß das ganze
Verfahren der Veranlagungs Kommiſſion rechtswidrig war
und deshalb auf die Miltheilung von der Beanſtandung und
proviſoriſchen Veranlagung antworten daß er uicht in der
Lage ſei Auskunft auf derartige Mittheilungen zu ertheilen
Die Kenutniß des öffentlichen Rechts iſt bei uns in bedaner
lichem Rückgang begriffen Dieſe Erſcheinung beim großen
Publikum wahrnehmen zu müſſen iſt ſchon beklagenswerth
genug Leider iſt ſie auch an Stellen zu konſtatiren wo ſie
nicht hervortreten ſollte

Die Begründung von Rentengütern
Die bei Rentengutsbildungen ſeither gemachten Erfahrungen

haben ergeben daß die Vorbedingungen für die Lebensfähigkeit
der Reutengüter mit größerer Beachtung der örtlichen Ver
hältniſſe beurtheilt werden müſſen Unter dieſen Vorbedingungen
ſind es namentlich folgende die einer beſonders ſorgfältigen
Prüfung bedürfen Die Größe der Renutengüter mit Berück
ſichtigung der beſtehenden Bodenvertheilung in der betreffenden
Gegend die zweckmäßige Zuſammenſetzung der Kultnrarten
und der Bodengattungen für das einzelne Reutengut der
Umfang und die Bauart der erforderlichen Wohn und
Wirthſchaſtsgebände der Umfang des zur wirthſchaftlichen
Ausſtattung des Rentengutes nothwendigen lebenden und todten
Jnventars die Angemeſſenheit der Kaufpreiſe die Höhe der
Betriebsmittel für die erſte Einrichtung des Rentengutes

Die Prüfung dieſer Vorbedingungen lag bisher an erſter
Stelle den Kommiſſaren ob Es kann jedoch von ihnen zumal
bei der Ausdehnung des Geſchäftsbezirkes einzelner Kommiſſionen
nicht unter allen Umſtänden eine ſo eingehende Kenntniß der
örtlichen Verhältniſſe vorausgeſetzt werden wie ſie in der be

treffenden Gegend angeſeſſenen mit dergleichen landwirthſchaft
lichen Fragen beruflich befaßten Perſonen beizuwohnen pflegt
Die Erfahrung ſolcher Perſonen nutzbar zu machen liegt

S

güter bedingenden Verhältniſſe

miſſion obwohl es eine ſolche gar nicht giebt und nur
er
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im Jntereſſe einer gedeihlichen Entwicklung der Rentenguts
bildungenDer Laudwirthſchaftsminiſter hat daher beſtimmt
daß fortan bei Begründung von Rentengütern gemäßa St 1891S 12 des Gefetzes vom 7 die Kommiſſare der

Regel nach über alle den wirthſchaftlichen Beſtand der Renten
insbeſondere über die oben

hervorgehobenen Punkte ſich des Beirathes derjenigen Perſonen
zu bedienen haben die der Generalkommiſſion auf ihr Erſuchen
von den Vorſitzenden der Kreisausſchüſſe als hierfür geeignet

bezeichnet werdeu uAus dem nämlichen Geſichtspunkte erſcheint es zweckmäßig
den Kreisansſchüſſen eine Betheiligung als begntachtende Or
gane vornehmlich bei Koloniebildungen in Rentenguts
fachen im Rahmen des für letztere geltenden Auseinander
ſetzungsverfahrens einzuräumen Die Generalkommiſſionen

ſind daher mit entſprechenden Anweiſungen verſehen worden

Geiſtreiche Agrarier
Die Rede des württembergiſchen Miniſters v Piſchek

über die Lage der Land wirthſchaft und die Nothwendigkeit
neben der Landwirthſchaft auch die anderen Erwerbsgriippen
zu berückſichtigen paßt den Agrariern nicht in den Kram Die
Dentſche Tagesztg ſucht durch allerhand Deuteleien den

Sinn der Rede ins Gegentheil zu verkehren Sie bringt es
fertig zu behaupten daß die Mittellinie von der der Miniſter
ſprach nur gefunden werden könne durch geſetzgeberiſche
Forderungen zu Gunſten der Landwirthſchaft Dabei giebt
das agrariſche Organ der Abneigung gegen den Handel
wiederum Ausdruck der erſt an dritter Stelle neben Land
wirthſchaft und Jndnſtrie Berückſichtigung vom Staat ver
langen dürfe Das Verhältniß zwiſchen den drei Erwerbs
faktoren ſchildert das Blatt in folgendem geiſtreichen Vergleich

Da hatte das Mädchen Induſtrie eine ſchwache Stnnude ver
ließ ihren treuen Ernährer Laud wirthſchaft und warf ſich dem
Liebhaber Handel an den Hals Das Kind dieſer illegitimen
Liebſchaft war der Wechfelbalg der Handelsvertragspolitik ein
Kind das dem Vater Handel wie aus den Augen gefchnitten
war Das klingt zwar ein wenig geiſtreich aber beweiſen
thut es nichts

Zur Frage des landwirthſchaftlichen Kredits
In der Kreuzztg lenkt Herr v ThaddenTriglaff die

Aufmerkſamkeit der Großgrundbeſitzer anf einen bisher wenig
begchteten Vortheil den ihnen die Finanzreform Miquel s
gebracht hat Nach dem Reglement der Pommerſchen Land
ſchaft ſind bei Beleihungsfrageir die zum zwanzigfachen
Betrage kapitaliſirten Grund und Gebäudeſtenern
als das Gut dauernd belaſtende Abgaben von dem Schätzungs
werthe in Abzug zu bringen Für die übrigen Landſchaften
gelten ähnliche Beſtimmungen Herr v Thadden vertritt die
Anſicht daß nachdem durch das Geſetz wegen Aufhebung direkter
Staatsſtenern Grund und Gebäudeſteuern außer Hebung geſetzt
ſeien jene Beſtimmung keine Giltigkeit mehr habe der zwanzig
fache Betrag alſo nicht mehr in Abzug gebracht werden könne
der Taxwerth der Güter um denſelben Betrag geſteigert und
ihre Beleihbarkeit erweitert worden ſei Grund und Gebäude
ſteuern ſind allerdings nicht aufgehoben ſondern uur für den

Nachdruck verboten
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Der Gang des Krieges
Von Prof Dr Theodor Lindner

II

Die Franzoſen mußten alles aufbieten um zunächſt ihre Haupt
ſtadt zu entſetzen und an mehreren Plätzen ſammelten ſie neue
Streitkräfte Die meiſte Ausſicht bot ſich für ſie von Süden
von HOrléans her General von der Tann erhielt daher den
Auftrag mit dem 1 bayeriſchen Corps und der 22 Diviſion dort
den Feind zu zerſtreuen Nach dem Gefechte bei Artenay
marſchirte er gegen Orléans das er nach längerem Kampfe
am 11 Oktober beſetzte Jnzwiſchen hatte Gambetta in Tours
die Regierung übernommen und mit gewaltiger Energie ver
ſtand er es in kürzeſter Friſt hintereinander elf Armeecorps
600,000 Mann unter die Waffen zu bringen Vor der unter
dem General Aurelles de Paladine gegen ihn anrückenden
Uebermacht mußte Tann am 9 November nach tapferem Wider
ſtande bei Coulmiers zurückweichen und Orléans räumen Bald
darauf übernahm der Großherzog Friedrich Franz von Mecklen
burg den Oberhefehl an der Loire als beſondere Armee
abtheilung wurden ihm außer den Truppen Tann s noch die
17 Diviſion und vier Kavalleriediviſionen untergeben

Die Kriegslage war demnach recht ungünſtig weil Paris und
Metz die deutſchen Armeen feſthielten Denn außer an der
Loire zog ſich auch im Norden eine ſtarke feindliche Streitmacht
zuſammen Ebenſo bildeten ſich neue Heerhaufen im Südoſten
wo außerdem die ſtarke Feſtung Belfort den Franzoſen Halt
hot Als jedoch das einen Monat lang belagerte Straßburg
am 28 September kapitulirte konnte dort General v Werder
wenn auch nur mit ſchwachen Kräften dem Feinde begegnen

Da mußte Metz durch Hunger gezwungen am 27 Oktober
kapituliren Bazaine s Verſuch am 31 Auguſt und 1 September
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bei Noiſſeville die Preußen zu zerſprengen war an deren helden
müthiger Haltung namentlich des 1 Corps geſcheitert Spätere
Ausfälle waren weniger kraftvoll und weil keine Ausſicht auf

Entſatz vorhanden war und die Unklarheit der politiſchen Lage
den Marſchall von energiſchem Handeln zurückhielt begnügte er
ſich anszuhalten bis die Noth auf den höchſten Gipfel geſtiegen

war Eine leidensvolle Zeit hatte das Einſchließungsheer ruhm
voll überſtanden und gern zog es neuen Kämpfen entgegen
Aus ihm wurden zwei Armeen formirt General v Manteuffel
erhielt die Nordarmee zuſammengeſetzt aus dem 1 und 8 Corps
mit dem Befehl den Feind im Norden aufzuſuchen während
das 7 Corps die Feſtungen belagern und möglichſt die Ver
bindung zwiſchen den einzelnen Armeen herſtellen ſollte Prinz
Friedrich Karl rückte mit dem 9 und 10 Corps über Troyes
nach dem Weſten das 2 wurde zur Verſtärkung nach Paris
herangezogen

Ende November gewann das 9 Corps der rechte Flügel des
Prinzen Friedrich Karl Fühlung mit dem Großherzoge von
Mecklenburg nördlich von Orleans das 3 und 10 rückten von
Oſten heran Jhnen begegneten gewaltige Streitkräfte der Fran
zoſen da Gambetta dem General Aurelles de Paladine be
fohlen hatte um jeden Preis auf Paris vorzurücken Er war davon
unterrichtet daß General Trochu der Präſident der Republik
und Oberbefehlshaber in Paris in den letzten Novembertagen
einen gewaltigen Durchbruch nach dem Süden zu nnkernehmen
wollte bei Fontainebleau wollte er Aurelles treffen Allein
Trochu wurde in der blutigen Schlacht von Villiers vom
30 November bis 2 Dezember durch die Sachſen Württem
bergern und Pommern gezwungen nach ſchweren Verluſten
wieder in den Schutz der Forts zurückzukehren

Aurelles trat in ſehr weit ausgedehnter meilenlanger Front
einen Marſch nach Paris zu an Am 28 November mußte
Crouzat der auf dem rechten Flügel mit 58,000 Mann die 38
und 39 Brigade bei Beanne la Rolande getroffen hatte vor der
unentwegten Feſtigkeit der tapferen Minderzahl weichen Den
linken Flügel der Franzoſen ſchlug der Großherzog am 2 Dez
in der Nähe von Artenay bei Loigny Poupry und rückte dann
gegen Orkéans Jn der Mitte drangen das 3 und 9 Corps
auf geſonderten Anmarſchlinien gegen die Stadt vor Nach mehr
fachen Gefechten am 3 und 4 Dezember zogen die Deutſchen
wieder in Orléans ein Außerdem hatte Prinz Friedrich Karl
den großen Vortheil errungen daß er die feindliche Macht in
der Mitte durchſchnitt Sie zerfiel fortan in zwei getrennte

Theile Den öſtlichen die ſogenannte erſte Loirearmee erhielt
da Aurelles entlaſſen wurde Bourbakti doch konnte er an der
Loire nichts ausrichten Wir werden ihm ſpäter auf einem
anderen Kriegsſchauplatze begegnen

Die zweite Loirearmee befehligte fortan General Chanzy der
es verſtand ſeine Truppen zuſammenzuhalten Er verfügte über
112,000 Mann der ihn verfolgende Großherzog nur über 44,000
Vier Tage lang vom 7 bis zum 10 Dezember rangen beidebei Beau
gencyweſtl von Orleans heftig miteinander doch die Armee Chanzy s
zog den kürzeren Um ſeine Leute erſt wieder leiſtungsfähig zu
machen wich er weit nach dem Weſten bis Le Mans zurück Ende
Dezember war an der Loire der Feind vorlänfig unſchädlich ge
macht Die Deutſchen hatten nicht nur die Uebermacht auf s
Haupt geſchlagen ſondern auch in Märſchen und Erdnulden von
Entbehrungen Staunenswerthes geleiſtet

Später als dort hatte der Krieg im Norden begonnen Man
teuffel nahm mit dem 8 Corps und Theilen des 1 den Marſch
auf Rouen zu Da er erfuhr daß bei Amiens ſtarke feindliche
Haufen ſtanden bog er dorthin ab und ſchlug ſie am 27 No
vember dicht vor der Stadt die General v Gveben am folgenden
Tage beſetzte Am 5 December an demſelben Tage an dem
Prinz Friedrich Karl das wiedereroberte Orleans betrat zog
Manteuffel in Rouen ein Als jedoch der tüchtige General
Faidherbe in ſeinem Rücken ein ſtarkes Heer in gute Ordnung
brachte ging ihm Manteuffel mit dem 8 Eorps entgegen beſiegte
ihn am 23 Dezember nahe bei Amiens an der Hallue und ver
folgte in den Weihnachtstagen den Feind der ſich nach den nörd
lichen Feſtungen zurückzog Doch bald erſchien Faidherbe wieder
zur Stelle und griff Goeben der nur 15,000 Mann den 34,060
Franzoſen entgegenſtellen konnte am 3 Januar bei Bapaume an
Die Preußen behaupteten die Stadt ſo daß Faidherbe deſſen
Mannſchaften im Kampfe und unter dem herrſchenden Froſt
ſchwer gelitten hatten einen weiteren Angriff aufgab

Jnzwiſchen hatte General v Werder im Südoſten einen ſehr
ſchwierigen Auftrag zu erfüllen Mit wenigen Truppen unter
denen die badiſche Felddiviſion den größten Verband darſtellte
mußte er in einem weit ausgedehnten Gebiete von den Vogeſen
bis nach Dijon hin zahlreiche wenn auch ſchlecht geordnete
Feindeshanfen in Schach halten Jhm gegenüber ftind anch
Garibaldi den republikaniſche Schwärmerei verführt hatte gegen
Deutſchland den Wohlthäter ſeines ſo heiß geliebten Jtaliens
ſein Schwert zu ziehen Seitdem anfangs November die Be
lagerung von Belfort begoynen hatte gab ihre Beſchützung für



togt Hebung Theoretiſch wird alſo durch einans e der Sekte jedem Augenblick wieder ſür ſich
in Anſpruch nehmen können fakliſch ſind ſie aber doch alsS erere aufgehoben Zmmerhin iſt es zweifelhaft ob

wicht zunächſt eine formelle Aenderung des Reglements noth
wendig iſt Herr v Thadden rechnet aus da bei mittleren
Gülern eine Erhöhnng des Darlehns um 20,000 30,000 M
eintreten könne

Konſervatives
Jn Nr 52 des Main und Kinzigboten in Hanau

eines konſervativ ultramontan antiſemitiſchen Blattes W
ſich ſolgender Abſchiedsgruß des verantwortlichen Redaltenrs

vative VereinFreunde und verehrte Leſer Jndem der konſervativewar es leidigen Geldmangels darauf verzichtet hat m re
ernerhin zu beſchäftigen ſo erſcheint zum letzten male an he gen

der Main und Kin u unter meiner Reda emögen mir deshalb zum Abſchied wenige Worte an mein
Leſer vergönnt ſein Seit UebernahmeWild ver gg nee habe ich oft erfahren munen daß

das Jeben eines Redakteurs nicht auf Roſen gebettet iſt
wärtſgkeiten und Chikanen aller Art ſind mir nicht er t ge
blieben aber ich habe nicht den Muth verloren ach r nen
beſcheidenen Kräſten habe ich das Ziel verfolgt daß er
ſtellt Jch bin mir bewußt was redliches Streben un J n
willigkeit betrifft meine Schuldigkeit gethan zu haben Allen
Freunden und Mitarbeitern die mir treu zu Seite ſtanden
Jonen vor allen ſei mein tiefgefühlter Dank ausgeſprochen aber
ànch Dank den Anderen die mir auf andere Art und Weiſe
genützt Dank allen edlen Seelen welche unter dem Deckmantel
der Anonymität und geſchützt durch die Diskretion des Redaktenurs
dieſen dem Odium überließen welches ihre Artikel erzengt ſie
haben meine Menſchenkenntniß bereichert Dank endlich den
jenigen die nicht wähleriſch in ihren Mitteln dem Blatte ihre ab
jonderlich fromme Fürſorge widmeten ſie haben mich gelehrt
der chriſtlichen Tugenden eingedenk zu ſein

Hochachtungsvoll und ergebenſt
O Neureuther

Allzu gut iſt offenbar Herr Neureuther nicht behandelt
worden

Der Bierboykott in Braunſchweig
j Braunſchweig 30 Juli Der Wunſch nach Bei

legung des Bierboykotts iſt auf Seiten der ſozialdemo
fraliſchen Heraufbeſchwörer deſſelben ungleich lebhafter als
auf Seiten der Bierbrauereien Dieſen hat der durch den
Boykott ihnen zugefügte Nachtheil nicht allzu wehe gethan
und ſelbſt wenn er eine Zeit lang empfindlich geweſen ſein
mag ſo trug man ihn weit eher als daß man ſich von den
ſozialdemokratiſchen Agitatoren im eigenen Hanſe hätte Vor
ſchriſten machen laſſen wollen Nun iſt in dieſen Tagen die
ſozialdemokratiſche Boykottkommiſſion wieder einmal wegen
Beilegung des Bierboykotts mit dem Verein der braunſchweiger
Bierbranereien in Verhandlung getreten Dabei erklärte ſich
die Kommiſſion bereit für Aufhebung des Bohykotts eintreten
zu wollen wenn die Brauereien eine Anzahl noch ausgeſperrter
Arbeiter ohne weiteres wieder einſtellten Demgegenüber
nahm der Verein der Brauereien den Standpunkl ein daß
wie die Ereigniſſe nun ſchon ſeit längerer Zeit genugſam be
wieſen haben alle Verhandlungen ſo lange zwecklos ſind als
nicht die Boykottkommiſſion von der ſozialdemokratiſchen
Volksverſammlung von vornherin mit unnmſchränkten
Vollmachten verſehen iſt da L r die Verein
barnngen der Kommiſſion hinterher von den Volksverfamm
lungen umgeſtoßen wurden Es wird nun für den weiteren
Verlauf des Streites darauf ankommen wie ſich die ſozial
demokratiſche Volksverſammlung die höchſte Jnſtanz in
un ſolchen Dingen zu dieſem Verlangen der Branereien
ſtellt

Verſchiedene Mittheilungen
Mit fürſtlichen Ehren iſt wie die Freiſ Ztg erfährt

der Land wirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein
auf ſeiner Jnſpektionsreiſe in Weſterland Sylt empfangen
worden Am Tage vorher wurde den Hausbeſitzern vom
Gemeindevorſtand angeſagt ſie möchten flaggen weil der Land
wirthſchaftsminiſter käme Zugleich ließ der Gemeindevorſtand
am Vahnhofe eine Ehrenpforte errichten an die ſich ein
Gnirlandenweg als via triumphalis anſchloß der ſich bis zur
Strandſtraße hinzog Auf der letzteren waren die vorhandenen

uhofe die umiformirte freiwillige Feuerwehr mitere uſikkopeſle als Ehrencompagnie anfgeſtellt die
mit klingendem Spiel hinter dem Miniſter her bis zum Strande
mitmarſchirie unter großem Zülauf von Publikum Die Ein
holung eines Schützenkönigs in einer kleinen Stadt kann nicht
feierlicher ſein

Den Bedarf der Heeresverwaltung an Cereglien
ſollen die Proviantämker bekanntlich nach einer kürzlich von
neuem wiederholten Anweiſung direkt von den inländiſchen
Prodnuzenten ſo weit irgend möglich ankaufen Die Norddeutſche
Allg Ztg thellt dazu mit daß in Bayern zur Zeit Verſuche
gemacht werden ob es nicht vortheilhafter ſei je nach der
Qualität auch über die durchſchnittlichen Marktpreiſe hinaus
zugehen und ſtets nur die beſten Qualitäten für den Armeebedarf
zu erwerben

Die neue Offiziers Litewka erhält den Schnitt wie
das Bordjacket der Marine Offiziere und einen Umlegekragen
ohne beſondere Abzeichen alſo in der Grundfarbe der Litewka
dagegen werden die Feldachſelſtücke zu derſelben getragen

Die Anklage gegen den Bruder Heinrich von
Mariaberg wegen Meineids wird in der am 30 September

enden Schwurgerichts Periode zu Aachen verhandelt
werden

Provinzial Nachrichten

03 Erfurt 30 Juli Der thüringiſche Schachkon
greß iſt geſtern abend noch nicht zu Ende gegangen Von den
drei Turnieren die veranſtaltet worden waren konnte das zweite
und dritte geſtern zu Ende geführt werden dagegen wird das
erſte Turnier für die ſtärkſten Spieler erſt heute abend zu Ende
gehen Dieſes Turnier war in 2 Gruppen von je 5 Theil
nehmern begonnen worden und am Montag ſo weit vorge
ſchritten daß die 4 Gruppenſieger aus jeder Gruppe 2 mit ein
ander in den Stichkampf um die Preiſe eintreten konnten Es
waren dies Koch Harzgerode Leye Greiz Nauhaus
Merſeburg und Hild Ohrdruf

h Kölleda 30 Juli Medizinalkräuter Ueber die
Rentabilität der Kultur von Medizinalkräutern wird
aus dem Bezirk des landwirthſchaftlichen Vereins an
der Schmücke folgendes berichtet Jn Kölleda und Um
gegend kommen von ſolchen Pflanzen in erſter Linie in Betracht
Angelika Baldrian Pfefferminze und Wermuth in zweiter
Linie Krauſeminze Liebſtock und Alant in Heldrungen und
Umgegend Wermuth Meliſſe und Seifenwurzel Die
Produktionskoſten können einſchl 45 M Landpacht bei den
einzelnen Pflanzengattungen von 80 bis 110 M pro Morgen
angenommen werden wenn auch hier und da ein großer Theil
der Arbeiten durch Familienangehörige verrichtet wird Den
Züchtern war es bei der guten Ernte und den Preiſen des
verfloſſenen Jahres anderen kleineren Landwirthen gegenüber
möglich nicht nur eine pünktliche Pachtzahlung inne zu halten
ſondern auch etwas übrig zu haben Eine Vermehrung des An
baues dieſer Kräuter erſcheint jedoch nicht rathſam da jetzt ſchon
vielfach die Produktion größer iſt als die Nachfrage Die Folge
hiervon iſt ſchon geweſen daß der Kräuteranbau in hieſiger
Gegend zurückgegangen iſt Während in früheren Jahren bei
ſpielsweiſe der Centner Pfefferminze oft 100 in Jahren wo
Cholera herrſchte ſogar gegen 200 M koſtete ward dieſe heuer
durchſchnittlich mit 40 M bezahlt der Ertrag beziffert ſich bei
dieſem Kraute auf 5 Etr pro Morgen und ſo kann man immerhin
von einer Mittelernte ſprechen

S Kalbe 31 Juli Regatta Nächſten Sonntag
4 Auguſt findet hier auf der Saale eine größere Ruder Regatta

ſtatt Zu derſelben haben ſich Vereine aus Leipzig Leipziger
Ruderverein und Sturmvogel Halle Ruderklub Nelſon
von 1874 Bernburg Viktoria und der Kalbenſer Ruder
klub gemeldet Das Rennprogramm zeigt 11 Rennen 3 Einer

Die Rennſtrecke liegt zwiſchen der Prinz Wilhelm Brücke Start
und dem Bootshanſe Ziel Abends findet in der Reichskapelle
die Preisvertheilung und Kommers ſtatt

Hohenthurm 30 Juli Zu dem Raubanfalle der
am Sonntag auf den peißener Briefträger ausgeführt ſein ſoll
theilt man uns mit daß es ſich um keinen beabſichtigten Raub
gehandelt haben kann der Fremde machte vielmehr dem Brief
träger unſittliche Anträge auf welche dieſer nicht einging ſodaß der
Unbekannte die Flucht ergriff und entkam

B Burg 30 Juli Junge Diebe Der Hiährige
Karl Wernicke aus Gütter und der 10 jährige Emil Him
burg aus Burg wurden geſtern abend wegen Diebſtahls von der
Polizei feſtgenommen Jhren verſchiedenen Diebereien hatten ſie
geſtern noch zwei hinzugefügt Am Vormittag entwendeten ſie
einer Frau Brodella in der Brückenſtraße 6,50 M und am
Nachmittag gegen 4 Uhr ſuchten ſie den Maurer Hollanitz in der

2 Zweier I DollenZweier 4 Vierer und 1 AchterRennen

Baorridren ebenfalls bekränzt Bei Ankunſt des Zuges war anf Magdeburgerſtraße heim H iſt mit dem Umbau eines Ladens

Werder den leitenden Geſichtspunkt Viele Gefechte im Oktober
in den Vogeſen am Ognon und bei Dijon im Dezember bei
Nnits gaben kriegeriſche Arbeit eine willkommene Abwechſelung
in den ununterbrochenen Hin und Her Märſchen zu denen die
Eigenart der Aufgabe nöthigte

Plötzlich gewann dieſer Kriegsſchanplatz den die oberſte Heeres
leitung bis dahin nicht ſonderlich beachtet hatte eine hervorragende
Bedentung Gambetta entwarf den umfaſſenden Plan von hier
aus den Rücken der deutſchen Armeen zu bedrohen und womöglich
in Deutſchland ſelbſt einzubrechen Daher ſchickte er mit der
Eiſenbahn die Armee Bourbaki s von der Loire hierher ſo daß
Anſang Januar eine rieſige Streitmacht gegenüber der kleinen
Schaar Werders ſtand die inzwiſchen nur durch eine Reſerve
diviſion meiſt Landwehren Verſtärkung erhalten hatte Als
Werder die Gefahr erkannte zog er ſeine Truppen zuſammen
das blutige Treffen am 9 Januar bei Villerſexel lehrte daß
Bounrbaki mit ſeiner ganzen Armee herangekommen war Dieſem
gelang es jedoch nicht den Gegner von Belfort abzudrängen
und Werder entſchloß ſich in einer ſtarken Stellung weſtlich vor
der Feſtung den Angriff abzuwarten Er wählte dazu das Thal
der Liſaine eines kleinen Baches der ſich bei Montbéllard in
die Allaine einen Nebenfluß des Doubs ergießt Das öſtliche
Ufer eignete ſich vortrefflich zur Vertheidigung und wurde an
paſſenden Stellen ſtark befeſtigt Die Gegend war mit hohem
Schnee bedeckt und ſtarker Froſt herrſchte als in den Tagen

bom 15 17 Januar die Schlacht geſchlagen wurde die Kaiſer
Wilhelm eine der größten Waffenthaten aller Zeiten nannte
45,000 Deutſche hatten 150,000 Franzoſen gegen ſich Vourbaki
deſſen Leute den Kampf nicht mehr fortſetzen konnten nahm den
Rückzug nach Beſangon

Trotz aller Siege war der Feind weder im Weſten noch im
Norden noch im Südoſten völlig vernichtet Der König befahl
daher am I Januar dem Prinzen Friedrich Karl die Armee
Chanzy s wieder anzugreifen Jn drei Kolonnen erfolgte der
Pormarſch nach Le Mans auf dem rechten nördlichen Flügel die
17 und 22 Diviſion unter dem Großherzog in der Mitte das
9 und auf der linken Flanke das 10 Korps Unter großen
Beſchwerden durch Froſt und Schuee und vielen heftigen Ge
ſechten doch mit ünermüdlicher Zähigkeit drangen die Deutſchen
bis in die Nähe von Le Mans vor Die dreitägige Schlacht
vom 10 bis 12 Januar beſtand aus einer Reihe einzelner Ge
fechte aller Truppentheile bis das 3 und 10 Korps durch die

Chanzy konnte ſich auf ſeine Truppen nicht mehr verlaſſen und
re ſie bis Laval zurück nur von kleinen Abtheilungen ver

olgt
Um Werder in ſeiner gefährdeten Lage Beiſtand zu bringen

hatte der König am 6 Jannar Manteuffel zum Befehlshaber der
Südarmee ernannt zu der ſich das 2 und 7 Korps an der

oberen Seine vereinigten Den Oberbefehl im Norden
über das 1 und 8 Korps erhielt Goeben Als Faidherbe den
Verſuch machte auf die rückwärtigen Verbindungslinien zu
ſtoßen führte Goeben in einem meiſterhaften Rechtsabmarſche
ſeine Truppen auf St Quentin zu und ſchlug dort am 19 Januar
eine glänzend geleitete und ſiegreiche Schlacht welche die Fran
zoſen auf s neue zum verluſtvolken Rückzuge nöthigte

An der Loire wie an der Somme machte der am 28 Januar
abgeſchloſſene Waffenſtillſtand dem Kriege ein Ende Trochu
hatte um den Pariſer Schreiern den Mund zu ſtopfen noch am
19 Januar einen großen Ausfall unter dem Schutze des Mont
Valérien gemacht der den Pariſern nur ein furchtbares Blutbad
eintrug Hoffnung auf Erſatz war nicht vorhanden die Lebens
mittel in der Stadt mußten in wenigen Tagen verzehrt ſein
Da entſchloß ſich die Pariſer Regierung Verhandlungen zu be
ginnen die zur Kapitulation von Paris ſührten So war auch
hier eine glänzende Waffenthat gelungen eine rieſige durch 16
Forts und eine ſtarke Umwallung gedeckte und von einer halben
Million Waffentragender vertheidigte Stadt ergab ſich dem
Sieger der ſie mit nur 200,000 Mann im weiten Umkreiſe um
ſchloſſen hatte und jederzeit in Gefahr ſtand von außen her
angegriffen werden

Nur die drei Departements in denen Bourbaki und Garibaldi
ſtanden blieben von dem Waffenſtillſtande ausgeſchloſſen Als
Manteuffel den durch Werder an der Liſaine erſochtenen Sieg
erfuhr beſchloß er ſofort das Flußthal des Donbs unterhalb
von Beſangon zu ſperren und Bourbaki wenn er ſich nicht ein
zweites Sedan bereiten ließ an die Schweizer Grenze zu drängen
Der Franzoſe ſah das unvermeidliche Verderben vor ſich ſeine
Truppen wollten nicht mehr fechten und dennoch mußte er
fürchten wie Bazaine zum Verräther geſtempelt zu werden Da
griff er zur Piſtole doch er verletzte ſich nur ſchwer nicht tödt
lich Sein Nachfolger im Kommando General Clinchant wußte
keinen Ausweg als nach der Schweizer Grenze bei Pontarlier
zu entweichen um vielleicht an ihr entlang nach dem Süden ſich
durchzuſchleichen Aber raſch zog ſich um ihn das Netz zuſammen

in ſeinem Hauſe beſchäftigt weshalb ſeine Wohnung öfter un
bewacht iſt Solchen Augenblick nahmen die Burſchen wahr
ſtiegen von der Chanſſeeſeite in das Wohnzimmer fander
einem Schranke den Geldkaſten und unter ihm den Sie
mit dem ſie den Kaſten öffneten Sie raubten etwa 100
brachten alles wieder in Ordnung und verließen die Wohnung
wieder anf demſelben Wege Am Abend gingen ſie in den
Cirkus von L Blumenfeld Dort wurden ſie feſtgenommen um
einer Zwangs Erziehungsanſtalt überwieſen zu werden Von
dem Gelde der Frau V fehlten nur 50 Pfg Herr H konnte
nur 46 M zurückerhalten Die Burſchen behaupten daß ſie den

rößten Theil des Geldes im Cirkus aus Angſt weggeworfenhätten 20 M hatten ſie dem Bruder des einen Spitzbuben

geſchenkt Bei dem einen Dieb fand man auch eine Taſchen
uhr die er nach ſeinem Geſtändniß im v auf dem Felde von
einem Ackerwagen geſtohlen hat Der Beſitzer hat damals den
Diebſtahl nicht gemeldet wird nun aber nach ſeiner Ermittelung
ſein Eigenthum zurückerhalten

Patente Aumeldungen Strickmaſchinen Nadel mit Gleitſuß zum
Jn und Anßerbetriebſtellen derſelben Leipziger Strickmaſchinenfabrik
G L Oemler Leipzig Plagwitz Nonnenſtr 38 Deckenſtreichapparak Emil
Käſtner Dresden Schönfelderſtr 7 Kniehebel zur Ueberſetzung von Träger
durchbiegungen Fr Natalis Braunſchweig Steuerung für das Ein
ſtrömorgan von Kraftmaſchinen mit vom Regulator beeinflußten Koickhebel
Bernhard Hille Dresden Feldſchlößchenſtr 12 Kippſichter Mägde
ſprunger Eiſenhüttenwerk von T Wenzel Mägdeſprung Prägemaſchine mit
4 Arbeitstiſchen Karl Krauſe Leipzig Anger Selbſtanfleger für Krempeln
und andere Faſerbearbeilnngsmaſchinen Carl Oswald Liedſcher Gera Reuß

Ertheilungen Rnſſiſche Rechenmaſchine Frl M Magerſtädt Mühl
hanſen i Th Alter Blobach 39 Vorrichtung zum gleichzeit gen Oeffnen
bezw Schließen zweier ſeſtlicher Klappihüren an Diſſuſenren oder ähnlichen Ge
ſäßen Röhrig König NMagdeburg Sudenburg Breiteweg 20 21

Y Eiſenberg 30 Juli Bismarckdenkmal Bienen
ausſtellung Geſtern abend fand im Rathhausſaale eine
Generalverſammlung des Verſchönerungs Vereins ſtatt
in welcher endgiltig über das von dem Vereine zu errichtende
Bismarckdenkmal beſchloſſen wurde Als Fundament und
als Faſſung für das Bronzemedaillon ſoll ein ca 200 Ctr
ſchwerer von Hrn Rittergutsbeſitzer Fr Winkler Hainchen
zur Verfügung geſtellter Naturblock benutzt werden Als Auf
ſtellungsort wurde der Platz vor der Gottesackerkirche beſtimmt
der durch Entſernung der Reklameſänle und Vermehrung der
gärtneriſchen Anlagen würdig vorbereitet werden ſoll Da die
Koſten ſich anf etwa 1100 M belaufen werden gegenwärtig
aber kein Kaſſenbeſtand vorhanden iſt werden die Mitglieder zu
einem erhöhten freiwilligen Jahresbeitrag herangezogen werden
Man hofft das Denkmal bis zum Sedanfeſte fertigſtellen zu
können ſo daß die Weihe und Uebergabe deſſelben einen Thell
der Jubelfeier bilden wird Mit dem hentigen Tage ſchließt
die mit einer Ausſtellung verbundene Generalverſammlung
des bienen wirthſchaftlichen Hauptvereins Thü
ringens welcher ſeit Sonntag in den Mauern ünſerer Stadt
tagt Ausgeſtellt waren 57 Völker und 10 Weiſelzuchtſtöckchen
32 verſchiedenartige leere Wohnungen zahlreiche zur Jmkerei
nothwendige Geräthe große Mengen Honig und Wachs in ver
ſchiedener Geſtalt und wenn auch nur ſpärlich Bienen
litteratur

E Rudolſtadt 29 Juli Arbeiterwohnungen Jnter
eſſante Bemerkungen über den Bau von Arbeiterwohnungen
finden ſich in dem kürzlich ausgegebenen Berichte des Aufſichts
beamten der Fabriken für das Fürſtenthum Schwarzburg
Rudolſtadt des Regierungsraths und Geheimen Bauraths Brecht
Rudolſtadt auf das Jahr 1894 Es heißt dort Hinſichtlich
der wirthſchaftlichen und ſittlichen Zuſtände iſt leider nichts Neues
zu ſagen Auch die Beſchaffung von Arbeikterwohnungen hat
keine erheblichen Fortſchritte gemacht Es kommt ja namentlich
auf dem Lande vor daß unter beſonderen Umſtänden wenn
zufällig ein kleiner Kapitalbeſitz vorhanden iſt die Fabrikherren
wohl auch mit Darleihung von Mitteln aushelfen der Bau eines
eigenen Hauſes ermöglicht wird die Fälle ſind aber gegenüber
der Arbeiterzahl ſelten Anders könnte ſich die Sache geſtalten
wenn die Arbeitgeber es in ihrem Jntereſſe liegend fänden
Arbeiterwohnnngen zu bauen und die geringe Verzinſung des
Baukapitals aufzuwiegen ſuchten durch die Feſſelung der Arbeiter
an ihr Jntereſſe Anfänge ſind in dieſer Beziehung in meinem
Auſſichtskreiſe gemacht mir ſind auch Fabriken bekannt die wohl
in der Lage wären in der beregten Weiſe dies Jntereſſe für
ihre Arbeiter zu bethätigen im allgemeinen iſt aber die Geſchäfts
lage nicht derart daß man ein erſprießliches Vorgehen erwarten
kann In Rudolſtadt wird der Verſuch gemacht einen Arbeiter
bauverein gründen Seit beinahe 1000 Jahren ſind reiche
Schenkungen für ideale Zwecke für Kirchen höhere Schulen uſw
geſtiftet worden Vielleicht ſind dadurch den gelehrten Ständen
mehr Menſchen zugeführt worden als wünſchenswerth war
Wären ſeit 50 Jahren ſeitdem man auf die Lage der Arbeiter
welt aufmerkſamer wurde ſolche Schenkungen zu deren Gunſten
geſchehen daun könnte jetzt ſchon etwas erreicht ſein Auch der
Ban von Arbeiterwohnungen in armen Gegenden wie die des

Pontarlier zu wieder ein großes Keſſeltreiben Da ſeine Truppen
obgleich noch über 80,000 Mann ſtark kampfunfähig waren
ſchloß Clinchant in der Nacht zum 1 Februar mit dem die
Grenzwacht haltenden Schweizer General Herzog ein Abkommen
das ihm gegen ſofortige Niederlegung der Waffen den Uebertritt
in die Schweiz geſtattete Am 1 Februar rückten die Pommern

in Pontarlier ein und verfolgten die Abziehenden bis auf die
Kammhöhe des Gebirges am 2 Februar war der Feind ver
ſchwunden Mit Verwunderung ſahen die Schwelzer wie herunter
gekommen und zuchtlos ihre franzöſiſchen Gäſte waren

Die letzten Schüſfe im Kriege fielen vor Belſort Oberſt
Denfert vertheidigte die Feſtung höchſt umſichtig und tapfer und
die Belagerer meiſt Landwehren hatten eine ſchwere und gefähr
liche Arbeit zu verrichten Eine Vorderſtellung nach der andern
entriſſen ſie den Franzoſen bis die Belagerung um Mitte Februar
ſo weit vorgeſchritten war daß die Feſtung einem letzten Bom
bardement erliegen mußte Noch jetzt zögerte Denfert erſt auf
ausdrücklichen Befehl ſeiner Regierung zog er am 18 Februar

ehrenvoll ab SSo war der lange Kampf der eigentlich aus zwei Kriegen
jeder ganz verſchieden von dem andern beſtanden hatte beendet
Jn 24 Schlachten und größeren Treffen und etwa 600 Gefechten
hatten die Deutſchen den Sieg davongetragen 24 Feſtungen
mußten vor ihnen kapituliren Jn Kriegsgefangenſchaft befanden
ſich 384,000 Franzoſen außerdem hatten 250,000 in Paris die
Waffen geſtreckt und über 90,000 waren nach der Schweiz ge
drängt worden Die Kriegsbeute betrug 107 Adler und Fahnen
1915 Feldgeſchütze und 5526 Feſtungsgeſchütze

Die Opfer waxen freilich groß Ueber 40,009 Deutſche hatte
der Tod auf dem Schlachtfelde oder in den Lazarethen hinweg
gerafft faſt 90,000 Mann waren verwundet worden Doch
Deutſchland ging einig aus dem Kampfe hervor unter einem
Kaiſer deſſen Namen dem deutſchen Volke für immer ins Herz
geſchrieben iſt Die beiden verlorenen und entfremdeten Töchter
Elſaß und Lothringen waren der großen deutſchen Mutter wieder
gewonnen

Jhr kehrt mit dem ſtolzen Bewußtſein in die Heimath zurück
daß Jhr einen der größten Kriege ſiegreich geſchlagen habt den
die Weltgeſchichte kennt So hohen Abſchiedsgruß rief der aus
dem Feldlager ſcheidende Kaiſer Wilhelm ſeinen Gelreuen zu

Einnahme von Le Mans den endlichen Erfolg herbeiſührten Von allen Seiten rückten die Deutſchen in Gewaltmärſchen auf

fanden in



Thäüringerwaldes wird erſt eine ſeſte Grundlage erhalten wenn geſetzt wurden gönnte man K keine Ruhe er mußte wäh lüſte erkennbaren barometriſchen Devreſſion iſtes ſörmlich Mi o de geworden n wird Schenkungen letztwillige e die Unteroffiziere um den Hauptmann verſammelt waren rübes ſonſt warmes und ruhiges Wellen Ridehleue

Verfügungen n dat nicht mehr zu Gunſten der höheren Stände auf Befehl ſeiner Kameraden Stillſtehen und Ferſen neigung zu erwarten
udern zum Wohle des in dieſer Beziehung zweifel hebt üben lutae Vernünftige wollten dem granſigen

kös ſeit Jahrhunderten vernachläfſigten Arbeiter Spiel ein Ende bereiten docs ein Füſilier ſchrie Und wenn rruouvncCcno9D
ſtandes zu machen er kaput geht er hat s verdient Schiießlich trieb ein Unter Letzte NachrichtenMeinugen 29 Jnli Zur Abwehr und Unter offizier die Menſchenſchinder von ihrem Opfer welches gerade in

ückung der Viehſeuchen hat das Herzogl Staats dieſem Augenblicke ohnmächtig zuſammenſank K war unfähig Wien 30 Juli Die N Fr Pr veröffentlicht eine hierMiniſtern auf Grpynd des Reichsgeſetzes vom 1 Mai 1894 der Uebung weiter theilzunehmen und wurde durch einen ſtattgefundene Unterredung mit dem Seiro rei

eine Anweiſung an die betreffenden behördlichen Organe erlaſſen Gefreiten in die Garniſon zurückgeleitet Klement Dieſer ſagte Die Liebe der Bulgaren zu Ruß
wonach die zuſtändigen Amtsthierärzte die Rindvieh und Die Aachener Heiligthuusfahrt Jn Aachen waren zur land iſt eine natürliche Folge der Bluts und Glaubens
Schweineſtälle der Gaſthöfe und Händler mindeſtens ſog Heiligthumsfahrt mit der Eiſenbahn über 300,000 Pilger verwandtſchaft Die Anhänglichkeit an Rußland entſpringt
einmal monatlich unvermuthet revidiren die Viehſtände einer eingetroffen Es giebt doch noch recht viel fromme Leute nicht nur einer Dankesſchuld der Befreiten dem Befreier ge en
Unterſuchung unterziehen ünd im Falle der Feſtſtellung einer Seltſamer Fund Jm Lager Friedrichsfeld bei Weſel über ſondern an ch dem Gefühle der Zuf beSeuche thunlichſt die Ürſachen derſelben ermiſteln ſowie zur ſtanden zwei Einjährig Freiwillige in der Nähe des Offſizier uver Jede R n Seftiyle der Zuſammengehörig eit
Beſeiligung der Anſteckungsgeſahr die geeigneten Maßregeln er Kaſinos neben einer Telegraphenſtange leicht mit Erde bedeckt aller Slaven Jede Regierung in Bulgarien die den Wünſchen
greifen ſollen Außerdem werden nach dem Gutachten des Sand ine mit etwa 60 M Silbergeld gefüllte Cigarrentiſte und de Volkes Rechnung kragen witl muß ruſſophile Politit treiben
wirthſchaflsrathsKollegiums genaue Vorſchriften behufs Reini s ſie weiter nachſahen auch noch ein unkrepirtes Geſchoß Wenn ſie dies nicht thun ſollte würde ſie früher oder ſpäter
gung und Desinfektion der Hände Kleider und des Schuhwerks Letzteres wurde nach erſtatteter Meldung ſofort geſprengt Dabei erbarmungslos weggefegt werden Fürſt Ferdinand begriff ſchon
für alle diejenigen Perſonen m W mit kranken Thieren ſtellte es ſich heraus daß auch dieſes Geld enthalten hatte denn ſeit langem daß Bulgarien ohne Rußland nicht beſtehen
in Berührung gekommen ſind oder in verſeuchten Ställen ver man fand zerſtreut umherliegend etwa zehn geſchmolzene könne Klement ſagte dann die Bulgaren empfingen von
kebrt haben Goldſtücke und eine Menge verkohltes Papiergeld Die Wahl Lobanow Beweiſe des Wohlwollens Rußlands für Bulgarien
e eines geladenen Geſchoſſes als Sparkaſſe iſt jedenfalls un die jedoch der hohen Politik angehören daher der OeffentlichVermiſchtes wen iſt der Welt Lohn Eine Zuſchrift der Oſtſchweiz keit entzogen werden müſſen Auch der Zar war mit a

Ein Negerfeſt dei Berlin Das erſte Somnerfeſt der ohu veiz bei einer faſt einſtündigen Andienz ſo huldreich daß die Abgerfeſ f zxinnert daran daß Henri Dunant der Gründer der ordnung einer günſtigen Geſtaltung der Zukunft durch Rußin Deutſchland weilenden Neger fand in der Montagnacht g 67 ighriger Greſin der waldreichen Umgebung des Müggelſchlößchens bei r en r ver land nunmehr ſicher ſei Auf die Frage ob die Anerkennung
Bexlin ſtatt es war pen 180 Angehörigen des männlichen und eben müfſſe daß es ans Darben grenze nachdem er nicht Ferdinands in Petersburg beſprochen wurde ant
50 Angehörigen des weiblichen Geſchlechts beſucht Mr Woods los ſeine ganze geiſtige Kraft ſondern auch ſein gan zes Ver woriete Klement ausweichend fügte aber hinzu Die Dynaſtie

Leiter elektriſcher Fabrikanlagen in Cincinnati führte in längerer m e vz unuiati gen dem humanen Gedanken geopfert habe und in Bulgarien muß eine orthodoxe ſein ſie muß
J J 8 Se r e r v e opfern mußte um das Werk zu ſchaffen das der Stolz aller ge im Glauben mit dem Volke einig ſein Der Fürſt

u Eirnuz S ſitteten Völker der Erde iſt Die Zuſchrift ſchildert die Größe z di f v rPflicht den Europäern zu zeigen daß wir gern den Segnungen er Dankesſchuld aller geſitteten Nationen gegenüber dieſem weiß dies ebenſo gut wie wir und da er den Willen des
der Kultur zugänglich ſind Die europäiſchen Neger die ſich in Volkes achtet und das Land glücklich ſehen will ſo iſt er ſichden Großſtädten niedergelaſſen haben und ſich bemühen den S e e deſſen bewußt was er dem Lande ſchuldig iſt Wir ſind
Weißen geiſtig nicht nachzuſiehen empſanden ſchon ſeit Langem S wäre geradezu eine unanslöſchliche Schmach und nunmehr überzeugt daß Bulgarien eine ortho
das Bedürſniß ſich in ihrer zweiten Heimath begrüßen zu doxe Dynaſtie haben wird beſtimmt ganz beAhr Schande für unſer Jahrhundert wenn man denjenigen do
r e e r in Dürftigkeit ſein Leben beſchließen ließe der unter dem Opfer ſtimmt Anf die Frage ob und unter welchen Bedingungen

eng der beſten Jahre ſeines Lebens und dem Opfer ſeines Vermögens die Ausſöhnun mit Rußland erreicht wurde antVeple gehen ding eiee un wen hegn a ſ tet des die Engel der Menſchlichteit und der Liebe auf die Schlachtfelder wortete Klement Wir bringen i Rußland nach
giän g einer farbigen Unterthanen vedacht j der Neuzeit führte zum Segen von Hunderttauſenden Sollte Soſig die Ueberzeugung mit daß die Anusſöl Rußlängen einer eigenartigen Muſik begann nun ein Negertanz es nicht Sache der Centralleitung des Rothen Kreuzes ſein zur oft erzeugung mitk daß die nsſohnung Ruß
der cake walk Kuchengang Die ſchwarzen Herren traten hierzu tſchu 2 er Chr über Aen lands mit Bulgarien eine vollzogene Thatſache iſtim Ballanzuge an ihren dunkelhäutigen Schönen fortwährend ar nete welle We Unter welchen Bedingungen dies geſchehen iſt ent
Verbengungen machend Wer bei dieſem Tanze die beſten Ma Suitigtt ieht ſich der Veröffentlick D iſt Sach holWer bei n Snitiative zu ergreifen zieh ſich der Veröffentlichung Dies iſt Sache der hohent r s s Die Folgen einer Verirrung Eine in ihren Einzelheiten Politik die mich nichts angeht Jch habe meine Pflicht als

rtiſpiel iſtungen der s wohl unerhört daſtehende Schreckensthat hat die Bewohner des Patriot erfüllt weiter nichts Die maßgebenden Kreiſe intn n v a rn rer r hege kleinen Dorfes Roy allieu bei Compiègne in die höchſte Er Sofia haben nun das von mir begonuene Werk der Annäherung
kolonle in Oklahoma leitete ſodann mit dem Bemerken daß auch regung verſetzt Der 76 jährige penſionirke Jeldwebel Mignard Bulgariens mit ſeinen Brüdern und Befreiern zu krönen Wir
unter den Negern die Gigerl nicht fehlen eine Poſſe ein in kehrte geſtern nachmittag in das Haus ſeines Sohnes bei dem er reiſen heute direkt nach Sofia wo wir die Rückkehr des
der das Benehmen der heutigen Modenarren gegeißelt würde wohnt zurück und überraſchte dort ſeine 27jährige Schwieger Fürſten abwarten Wie es ſcheint ſoll die hier als ſo
Mr Gavin betonte in längerer Rede daß es beſonders die tochter geborene Joſephine Perriau mit einem Nachbarn dem ſicher bezeichnete orthod ox e Dyngſtie in Bulgarien geſch aff t
Deutſchen ſeien in denen die Neger warme Fürſprecher und penſionirten 75jährig en Thioux Ein lebhafter Streit brach Weiden durch Uebertri en erig Se
Veſchützer fänden Unvergeſſen werde es bleiben daß die ſofort zwiſchen den beiden Männern aus und führte zu Thätlich werden Du ch dert n i gen n
Delſchen Rordaſneritas den ſchwarzen Mitmenſchen geſtattet keten Thioux ſchlug mit Hilfe ſeiner Gellebten den ingliicklichen des Fürſten Ferdinand zur orthodoxen Kirche Denn es liegt
an ihren Feſten theilzunehmen daher gelte ſein Hoch dem Mignard nieder und hieb auf ihn ein bis er kein Lebens folgende weitere Depeſche vor
Deutſchthum Erſt in ſpäter Stunde endete das eigenartige zeichen mehr von ſich gab Dann ſchleppten die beiden den Wien 30 Juli Hieſige diplomatiſche Kreiſe bezweifeln
Feſt das alle zwei Jahre wiederholt werden ſoll Vor ihrer Leichnam in den Stall Nach dem Verbrechen wurden ſie von nicht die Pichtigfei M Kigaroor ih Str nicht die Richtigkeit der Meldung des Figaro vom bevorAbreiſe beabſichtigten die Neger noch das Mauſolenm in Char der Furcht vor der Strafe erfaßt und vergifteten ſich mit ſehenden Uebertritt des Pri Boris zur orthodoxen Kirottenburg zu beſuchen der Grabſtätte Kaiſer Friedrich s war Strychnin Die drei Leichen wurden am Abend von den Nachbarn ſtehenden Ue ertritt de Prinzen Boris r orthodoxen irche
bereits am Montag ein Beſuch abgeſtattet worden entdeckt da bekannt geworden iſt daß die bulgariſche Abordnung auffleiſcht Ein ſechsjähriger berlin b Nauchloſe Lokomotive Laut Nachrichten aus Forli die petersburger Reiſe bereits eine Zuſage des Fürſten mit
wagge ger e T eiſat Romagna wurde daſelbſt die erſte rauchloſe Eiſenbahn nahm Der Uebertritt dürfte nach der Rückkehr des Fürſten
Die Mütter des Knaben arbeitet ſeit ſechs Wochen bei einem lokomotive in Betrieb geſetzt Der Erfinder derſelben iſt der pagres nach Sofia erfolgen
Bauern in Heinersdorf und pflegte da auch der Vater Jngenieur Mugna
außerhalb des Hauſes thätig iſt ihren kleinen Sohn mit nach der Stanley und der Kongoſtaat Ueber Stanley und ſeinArbeitsſtelle zu nehmen Vorgeſtern hielten ſich die Leute des Verhältniß zum Kongoſtaat theilt die Voſſ Ztg Handel Gewerbe und Verkehr
Bauern während der Vesperpauſe in der Küche auf und Fran folgendes mit Als das belgiſche Miniſterium bei der belgiſchen je gestrige Versamwiuvg des Koks Syndikats besehloss diHeinrich ſchickte ihren kleinen Sohn nach dem Hofe wo er ſich Repräſentantenkammer den Antrag ſtellte die ſofortige Ueber Braun J Kupuot wie Birſter um 20 Prog en Aen erems
die beim Spielen ſchmutzig gewordenen Hände am Brunnen nahme des Kongoſtaates durch Belgien zu beſchließen legte eonen die Beit äge wie bisher um 20 Proz ermässigt bleiben Im
waſchen ſollte Alsbald erkönte von dorther ein markerſchütternder es unter anderen Aktenſtücken das zwiſchen dem Könige und ersten Halbjahr etieg die Koks Erazengung um 5 Proz die Roh
Schrei und man fand den Knaben in der Gewalt des Stanley beſtehende Abkommen mit dem Bemerken vor daß dieſes eigenprod uktion um 7 Proz die danach tfehlenden 2,5 Proz Koks
Kettenhund es Wie der Knabe ſagt war er auf dem Wege Abkommen bis zum Jahre 190 in Kraft bleiben und der belgiſche die Hüttenwerke wie der Beriebt des Direktoriums annimmt
nach einer Stacketenlaube neben der in einer Hütte der Hund Staat bis dahin Herrn Stanley 25,000 Francs jährlich z grwergzr uläg ohne daß der Junge ihn bemerkte hinterrücks von dem zahlen ſolle Hiernach iſt Stanley verpflichtet dem Könige in al m n e ber er a er Pr
biſſigen Thiere angefällen worden Die Mutter mußte ihr Kind Europa und Afrika zu dienen wie Se Majeſtät es wünſchen i Regenten vird d Bortrehnge n i Garnge Aas Kalhz Bynaineot
nachdem es einen Nothverband erhalten hatte nach Berlin in ſollte Jn Afrika erhält Stanley jährlich 2000 Lſtrl in Europa analog dem Koblen Syndikat auf z2ebn Jabere also bis 1905 2 u ver
eine Klinik bringen Dort iſt feſtgeſtellt worden daß der Hund 1000 Lſtrl Gehalt Stanley darf ohne ausdrückliche Zuſtimmung 1äpgerv
an dem Kinde in die Höhe geſprungen iſt es mit dem Gebiß am des Königs weder Bücher veröffentlichen noch Vorträge halten Die PDirektiop der Obersehblesisehen Eisen Indusatrie
Kopfe gepackt und ihm die Kopfhaut abgeriſſen hat Da Belgien den Kongoſtaat nicht übernommen hat ſo beſoldet Kesellaehaft theilt wit das geten das der Gese echaſt geriehene
Geſtern vormittag wurde der verwundete Knabe in der Narkoſe der König Herrn Stanley aus ſeinen Mitteln weiter Seine Bergwerks Eigenthum der Bleiera Lagerstätten von Keiner Seite Einaurneb
regelrecht verbunden wozu mehrere Aerzte eine volle Stunde Berufung nach Oſtende iſt erfolgt weil der König mit ihm über erhoben wurde es handelt sich hier um die Lagerstätte auf dem Bezirk
brauchten Die Verletzungen ſind lebensgefährlich die Lage des KongoUnternehmens Rath halten und vor allem v aNgelanfeno Goachüttejaht der Bredo wer Zaerertebrik

Wenn ſchon denn ſchon Unter dieſer Spitzmarke ſchreibt ihn veranlaſſen will ein Einvernehmen zwiſchen dem Miniſterium riren Ges ergab ewen Vörlagt von a 119,000 21 der vieh nach
ein Berichterſtatter der Berl Vztg Die Puppen anf dem I lisbury u zwiſchen dem Kongoſtagate anzubahnen und Heranziehung des gesammten Reserveſonds auf ea 88,000 51 erwässigt
Kriminalgeriſcht in Moabit werden ſetzt ausgebeſſert Dort ein freundſchaftliches Verhältniß herkeigufübrene Püte le2 Pie Aannheiwer Firma Phiipp Poth bat vom Hamburger
ſtellt ein Greis den Eid dar Der Mann hebt drei Finger nur durch die ihm gewordene Unterſtützung des Miniſteriums graate ein am Süduter des Petröleum Hafens belegenes Areal
hoch Jch als Zeuge machte es ihm nach Der Richter fuhr Salisbury zum Abgeordneten gewählt worden iſt ſo erhofft man gepachtet am daselbst eine selbständige Anlage für ibr letro
mich an Heben Sie die ganze Hand hoch Jch berief mich einen Erfolg der von ihm zugeſagten Bemühungen Teuwgescbätft zu erriebten Die Aplſage soll im Spätherbet fertig
auf die Figur dranßen Die ſtammt noch aus der Zeit Auch eine Berühmtheit Chicago iſt um eine ſeiner Hividengen Die Pividenge kür die A11 ine Dent so
vor der neuen Juſtiz Geſetzgebung erwiderte der Sehenswürdigkeiten ärmer Frau Katherine Leary iſt todt T jvidende für die Allgeweine Deutscheein bahn Geselis on bis 7 ProzRichter Sie war die Beſitzerin der ſtörrigen Kuh die in der denken c Lebohiter erder r schon jetat auf 6/ bis 7 Pros

Auguſt Lehr geſchlagen Dieſe Kunde wird alle deutſchen würdigen Oktobernacht 1881 eine Lampe umwarf und damit ein

S Zahlungseinstellungen S Wien 30 Juli Die WienerSport Radier mit Trauer erfüllen Aber es iſt nicht zu ändern Feuer entzündete welches Chieago 190 Millionen Doſlars per Gelee hatte vat den Kon ur angemeldet dis
Auguſt Lehr der vielgefeierte für unbeſiegbar geltende vſtete Frau VLeary war eine ſtädtiſche Berühmtheit Passiva betragen 1,400,020 Gulden die Aktiva ebensoviel
deutſche Meiſter im Niederradfahren hat ſeinen Meiſter gefunden Kio de Jaueiro 29 Jul Telegr Weohselaut I ond on 20 0
und zwar in dem Belgier Protin Aus Lüttich wird vom W B 29 Juli Telegr Goldagio 24129 Juli gemeldet Jm Moaich um 10,000 Fres wurde Auguſt Bericht des Verliner Wetterbureaus vom 30 Juli wen A un Wer So h
Lehr Frankfurt a M mit halber Radlänge von Protin Lüttich 8 Uhr morgens Wolle Baumwolle

lage erſter Lauf Jm zweiten Laufe über 5000 m wurde Windrichinng Livervool 30 Joh Nachw 4 Ohr 10 Minuten Baumwolleehr abermals und zwar mit zwei Radlängen geſchlagen Zeit Statlonen Varom n Windſtärke Wetler Tempe Umeatz 7000 äavon für Spekulation und Export 300 B Ruhig

d r San W e Soua 5 a wie mm Stala 12 ratur C n h ehe e n tereuer Match Bänker Amerika Eden Holland Protin Belgien Men z r e do Sept Okt 3 9o Okt Nov 32 Bäuferpr Nove DezLehr Dentſchland ſteht in Ausſicht e ennde 38 u See Deren 3 Jan Febr 3 Verkäuferpr Febr März
Schutzhütte am großen Wiesbachhoru Die Abtheilung Hamburg N 3 wolkig 15 Mauohester 30 Juli 12r Water Taylor 47 90r Water Taylorainz des deutſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins hat den de rer t e 6 20r Water Leigh d 30r Water Clayton G 92r Aloek Brooko 6
au einer Schutzhütte an den Abhängen des großen vVerü J z egen 40r Mayoll 62 40r Medio Wilkinson 7 32r Warpeops Lees 5ie s b 6 n e 761 WNW 4 bedeckt 16 36r Wurveops Rowland 36r Warpeops Welliugton 7 40r Doubleesbachhorns in einer Höhe von etwa 2400 m beſchloſſen Breslan 780 w 23 Regen 17 Weslon 72 60r Double cournnte Qualität 10 32 116 vards 16 16

und zwar auf der Stelle der durch eine Lawine zerſtörten Vanberg 2764 W 1 bedeckt 16 Frey Printeis aus S2r Aör 147 Ruhig
e von der Sektion Äuſtrig in Wien erbauten Schwarzen Aen W a Perg Futterartikelfügung eent Baugrund hat die Seklion Auſtria zur Ver Pray 762 RNno 2 Regen 15 Hamburg 29 Juli Oelknehen ruhig Rapekuchen 90 100

Freut ench tun l 72 es Glerbe e e eetersbirg S albbede uchen 90 Cocosnusskuchen deutsehe 115 125tr r 6 ger eine unerhönte ne c 752 R 2 bedeckt 13 kuchen 105 125 Baum wollsaatkuchen 110 Palmkernmschrot
Die Sache handlung berichten Düſſeldorfer Blätter Stechoin W vedect 13 75 die 1000 kg Rüuvol ruhig rohes die 100 kg loco Verzolltſche ſoll ſich danach in folgender Weiſe zugetragen haben Kopenhagen 766 W 2 dedeckt 15 46,00 A Br Keinöl bebnuptet engl imverzollt 44,00 M Br
dere ſuier Kuller aus Uerdingen Erſatz Rekrut in der Aberdeen 7 Woaw 3 halbbedeut 14 e
9 pagnie des in Düſſeldorf garniſonirenden Jnfanterie Kork 764 WN W 1 wolkig 16regiments hatte am Montag ohne Urlaub die Garniſon verlaſſen Varis 03 O wollig 16
Am folgenden Tage als der Hauplmann davon Kenntniß
i We die gauze Compagnie durch Strafexerziren und Meteorologiſche Station zu Halle
onſtige elterung des Dienſtprogramms beſonders ſtramm f

halten des K Zithern 6 kehrte iel le de 8 Uhr 14 m ab 7 Uhr 13 Min wrg
und wurde Die nächſt von ſeinen Kameraden gründlich durch VBarometer Millimeter 755,2 754
4eprügelt Hauptſtrafe ſollte aber erſt am folgenden Thermomeler Celſins 17,9 16,3 WMorgen auf der FelddienſtNedung folgen Seine Kameraden Rel Fenchtigteit

im Stadtquartier hatten ihn ſchon mit Fußtritten und Fauſt Vid U x Jſchlägen behandelt und verhindert am Kaffeetrinken theilzu EE Inehmen ſo daß er nüchtern den Dienſt antrelen mußte Sein in in der Nacht vom 20 J net J S 8Torniſter und Kochgeſchirr wurden mit Sandſäcken gefüllt und Rlederſläge gh 31 Juli 7 Uhr morgens 5 w e an
We hre e te er die ganze Strece bis Deüraih im Wafſerwärme am 31 Jmi mitgetheilt vom FloragVade 190 R pf

ad An rei z Wwozu erind das Lied Freud euch des Wijtterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland e e Sebens Kugen wozu er wenn ſeine Kraſt erlahmte durch Je EN jede R
Fußtrlite Oörfeigen und Kolbenſtöße i jeder inf l lands geſte öck ken in Höchſt Daser gel dolbenſtöße immer von neuem wieder Unter dem wechſelnden Einfluſſe eines im Weſten Jrlan Dargeſtellt von den Höchſter Farbwerken in HöchſtAngefenert wurde Auch als bei Benrath die Gewehre zuſammen l lagernden Hochdruckgebietes und einer an der franzöſiſchen Weſt MigräninHöchſt iſt in den Motheten aller Länder erhältlich
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Derselbe umfasst scidene wollene und Wasch Kleiderstoffe Elsasser Baumwollenwaaren Leinen Leib Tisch und

Bett Wäasche Portièren Möbelstofſe Teppiche Gardinen Damen Hädchen und Knaben Confection Damenputz und
Weisswaaren Sämmtliche Artikel sind mit den

zurückgesetzten niedrigsten Inventur Preison
deutlich versehen Der Inventar Ausverkauf dauert mur noch einige Tage

in Poston reinwoll Ballkleiderstoffe Mtr 50 Pfg Pin Posten seidene Damen Blousen das Stück 3 H
Din Posten vehwere reinwoll Cheviets in vielen Parben 65 Pfg in Posten elegante Stanb u Reise Mäntel das Stück 7 50
Ein Posten Elsass Batiste mit VSeidenappretur 25 Pfg Hin Posten Morgenröcke Unterröcke Schürzen
Ein Posten reinseidene Oostumestoffe 95 Pfg zu überaus billigen Preisen
in Posten garnirte Damenhüte sonst 15 jetzt das Stück Ein Posten Stickereien Spitzen Seidenband Damen Ober

1 M bis 4 Mk hemden Sonnenschirme Gummigürtel ete
Din Poston Wasch Blousen für Damen das Stück 50 Pf weit unter Herstellungspreis
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Nur

g a

b te e ehe mee e9 9G 6 I4 9 mm S FeineG ſches Gasglühlicht O gehreib I er Methode rer t Knabe
verbürgt 50 Procent Gaserſparniß gegen gewöhnliche Gasbeleuchtung Die Tehro unter Garantie einem Jeilen auch schon im vorgerückten Alter ohne jede J in ei enen Werkſtätten unter Lei
Leuchtkraft und Haltbarkeit der Glühkörper iſt bis jetzt inerreicht Die unter Vorkonntnisso Deutsch Lnteln Kopf und Runilsehräſt ferner S tung frker Sicſchrewergrarbenel
hochtönendem Namen angeprieſenen Nachahmungen ſind zumeiſt ganz minder Dinkache a doppelte Buchführung sowie kaufm Rechnen Tadelloſer Sitz
werthige Producte und beſitzen in Vezug auf Leuchtkraft nur den Werth eines Streng durchgeführt stem des Tinzel Unterrichts ädti iguten Argandbrenners 9 Anmeldungen ung in ſie 4 d Alüssiges Honorar Selaſe VereineJn Halle wird Auerlicht z I eingerichtet durch F Weber Kalligraph Gr Steinstr 18 S 5 7 Eingang von Neuheiten

2 8 te tW A FHefcHter Verband der Pferdezueht Vereine in den Holsteinisehen Marschen Lelter deutſcher en enal Stoffe
FVeruſprecher 753 Frauckeſtraße 7 u Kl Ulrichſtraſze ISa Geetion des Sehleswig Holstein Landwirthsehaſtl Generalvereins Muſſter Magßanleitung

und Modebilder franco r

r a e eMaſchinenban Anſtalt und Keſſelſchmiede aa kinelna S Assmann Max J
Liegende Ausziehkeſel

r Sſtehende Röhreukeſſel e e e Weißnähen und Ansbeſſern
wird gut und ſauber gefertigt und bitte
ich geehrte Damen welche beabſichtigen
die Arbeit ins Haus zu geben ihre

S bis 30 qm Heizfl auf LagerGrößere Röhrenßeſſel

n ß in g t z e o iets nlter W in der ewgKrſſel anderer Zanart ereldassiger Da a besten Edelauohton a olstin kurzer Zeit lieferbar chulte Roit u Wa on ferde Marschen u m Certincat versehb me Pre a 8li ſt e u e e g r u Fahr Utensilien ags W Iaus u Wirtisehafto Gegenständes d

nnentgeltlich h Haupt Gewinne z1 10,000 Mark 2 72 5,000 Mark c
S 2 e 10,000 Mark 2 u 5 000 Mark2 30 Reit und Wagenpferde von hohem Fertüo n A m Goldin Remontoir

Gesammtwerth der Gewinne 101 600 Mark än 733
n J r j b h t iLoose à 1 Mk G e en en er en e e eHamburg Sowle durch alle Loosgeschäſte u sonstige durch Plakate Kkenntl Verkaufetellen Viren a N e Gang 2 Jahre

rkeLipsia Fahrrad HIanufſgetur In Halle sind Loose zu haben bei Haasenstein Vogler A Gl S z 1,50 e Tte
Sehmeerstr 20 Otto Hendlel Buchhdlg Markt G A Vinä Golain Armbänüer und Goidin Broches mit

r ten Corani 2 Gold onBruno Zir giebel d Gesch Leipziger Str 11 u in sonstigen durch Plakate Kenntl Verkautsstellen ad ünge mit wehen r u
J Gravatten Hadein mit grosser sohtor CorattieoLeipzigR
à 50 Alles in modernſten geſchmacJ Lipsia Trarierr Dürkopp Herzogliche technische Hochschule e TSe Muſterla er 7 Verkauf Hall Braunschwoig die Firma Veit hie eno auf f Halle S Beginn der Voriesungen am s October 189s C in Pro onHallesches Fahrrad Depot Programm rigen ſten r b
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